
BLÜHENDES  
ZUHAUSE

Seien Sie dabei beim  
großen Fotowettbewerb  

der Stadt Wien

Alle Infos ab Seite 25

Heißer Sommer und 
coole Plätze in Wien 
Buntes Treiben am Donaukanal. Hippe Lokale und Veranstaltungen 
bringen neues Leben an den ältesten Donauarm.

Sommer 2024



Wien Energie Vertrieb, ein Unternehmen der EnergieAllianz Austria.

hat den Service 
voll in der Hand.

Ob Rechnung checken, Teilbeträge ändern oder Tarifangebot sichern –  
in Ihrem Meine Wien Energie-Konto erledigen Sie das und vieles mehr online. 
Wozu also auf Öffnungszeiten warten, wenn man die Dinge ganz einfach 
selbst erledigen kann. Jetzt gleich aktivieren auf: meine.wienenergie.at

24/7 Service auf

meine.wienenergie.at
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Wenn der 
Sommer nicht 
mehr weit ist …

… weiß ich, dass das 
meine Zeit ist. Diese 
Zeilen von Konstantin 
Wecker sollen Motto 
sein für eine wunder­
bare Zeit im wunder­
baren Wien. Genießen 
Sie Ihr privates Balko­
nien oder das Bad in der 
Menge bei einer Veran­
staltung der Stadt Wien. 
Die Redaktion von 
Mein ZUHAUSE 
im Gemeindebau 
wünscht schöne 
Sommertage.
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Getragen, aber wie neu: Second-
Hand-Mode im Gemeindebau
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D
ie Sommerblumenaus­
wahl der Wiener Stadt­
gärtner*innen umfasst 
heuer über 360.000 

Blumen in über 500 „Wechselflor­
beeten“, die sich durch abwechselnde 
Bepflanzung auszeichnen. Neben 
dem farbenprächtigen Blütenmeer 

kümmern sich die Wiener Stadt­
gärtner*innen um über 155.000 m² 
Gräser- und Staudenflächen. Insek­
ten freuen sich über das reichhaltige 
Blütenangebot, Vögel wiederum 
über die vielen Insekten.

INFOS: www.wien.gv.at/umwelt/

Bunte Blütenmeere
Blumenrohr und Buntnessel: 
Ein bunter Sommer-Mix 
sorgt für farbenfrohe 
Abwechslung in der Stadt! 

Akkus und Batterien: Nicht im Restmüll!

L
 ithium-Akkus bzw. Elektroaltgeräte mit solchen Akkus 
oder Batterien können Sie bei den kommunalen Sam­
melstellen in Österreich kostenlos abgeben. Auch

Unternehmen, die Batterien verkaufen, müssen die gebrauchten 
Batterien wieder zurücknehmen, unabhängig von einem Neu­
kauf. Dafür stellen Supermärkte, Baumärkte, Elektrohändler, 
Drogeriemärkte etc. Batteriesammelboxen zur Verfügung, die 
sich meist beim Kassen- bzw. im Ausgangsbereich befinden.

INFOS: https://hermitleer.at

https://hermitleer.at
www.wien.gv.at/umwelt/
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Coole Zonen
Kostenfrei kann jede*r diese kühlen 
Räume aufsuchen, ohne Zwang zum 
Konsumieren. Die Coolen Zonen bieten 
Entspannung, WLAN, Wasser und WCs. 
www.wien.gv.at/umwelt/coole-zonen

Beton wiederverwendet
Erstmals verbaut die MA 48 Recycling­
beton in einem öffentlichen Gebäude der 
Stadt Wien. Auch Grünfassaden, Photo­
voltaik und E-Ladestationen gehören 
zum ökologischen Neubau der „48er“.

KURZ & BÜNDIG

In Gemeinde-
bauanlagen gilt 
für alle Hunde 
Leinenpflicht.

O
rdnungsberater*innen sind 
in den Gemeindebauten im 
Einsatz und für die Einhaltung 

der Hausordnung und des Wiener 
Reinhaltegesetzes in den Anlagen 
zuständig.

Sperrmüllablagerungen, abgestellte 
Einkaufswagerln oder Verstöße gegen 
die Hundeleinenpflicht: Viele Fälle las­
sen sich mit mündlichen Ermahnungen 
durch die Ordnungsberater*innen aus­
räumen. Deren Befugnisse reichen aber 
darüber hinaus bis zu Strafen, Anzeigen 
und dem Recht zur Ausweiskontrolle.

INFOS: www.wienerwohnen.at

Sprechen wir mal 
über Ordnung

Wiener Parkbetreuung
In 160 Parks und in Schul-, Jugendsport- 
und Wohnhausanlagen motivieren 260 
qualifizierte Mitarbeiter*innen der Wie­
ner Parkbetreuung aktiv Kinder und Ju­
gendliche zu verschiedenen Aktivitäten.

www.wien.gv.at/umwelt/coole-zonen
www.wienerwohnen.at
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N
ur noch wenige Tage, 
dann machen wieder 
millionen Besucher*in­
nen die Wiener Donau­

insel zur kilometerlangen Partymeile.

Ambros, Wanda & Co.
14 Bühnen und großartige österrei­
chische Beteiligung. YOUPHORIA, 

die Drum’n’Bass DJ aus Wien und 
andere DJs wie Aras, Sarah Allen, 
Sequent, Jalen Mess. Der Klangbo­
gen reicht vom Groove der Funkband 
„Mary Jane’s Soundgarden“ bis zur 
musikalischen Welt des Wienerlieds 
von Trio Lepschi und Tini Kainrath.

Rock the Island Contest
Eröffnet wird das Donauinselfest mit 
einem Inklusionskonzert, das jungen 
Menschen mit Behinderungen und 
ihren Familien Wertschätzung ent­
gegenbringen soll. Im Rahmen des  
14. Rock The Island Contests suchte 

eine Fachjury erneut nach Musiktalen­
ten und wählte aus rund 250 Bewer­
bungen NNOA, The Most Company 
und Jacob Elias aus. Bühne frei für die 
Sieger des diesjährigen Contests!
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Bereits zum 41. Mal locken 
heimische und internationale 
Acts zum Donauinselfest.

#dif24
Spüre auch du das Motto: 
Mein Herz schlägt Insel!

 �21. – 23. Juni 2024
 �www.donauinselfest.at

INFO

Die Insel feiert
Motto: Mein Herz schlägt Insel

Alle Jahre wieder zieht das größte 
Open-Air-Festival Europas Millionen 
Besucher*innen an.

www.donauinselfest.at


B
reits zum 23. Mal zeigte 
der Wiener Töchtertag, 
dass Mädchen heutzu­
tage auch andere Be­

rufsmöglichkeiten offenstehen als 
Friseurin oder Einzelhandelskauffrau. 

Ob Mikrokosmos-Forschung, Work­
shops mit VR-Brillen oder Video­
spiel-Entwicklung, Baustellen­
besichtigungen oder Experimente 
im Labor – beim klassischen Wiener 
Töchtertag haben Schülerinnen ab 
der ersten Klasse Mittelschule oder 
Gymnasium bis zur Matura die Mög­
lichkeit, Karrierewege zu entdecken.

Teens, KIDS & MINI
Die Initiatorin des Töchtertags, 
Vizebürgermeisterin und Frauen­
stadträtin Kathrin Gaál, begab sich 
mit auf Besuchstour durch Töchter­
tag-Unternehmen: „Der Töchter­
tag zeigt Mädchen spannende 
Berufe – abseits von überholten 
Rollenbildern – und gibt ihnen die 
Möglichkeit, die Vielfalt der Berufs­
welt kennenzulernen und sich mit 
Frauen in Topjobs auszutauschen.“ 
Für Volksschülerinnen gab es den 
Töchtertag KIDS und 280 Mädchen 
waren dabei. Erstmals erkundeten 
auch Kindergartengruppen an 
ihrem Töchtertag MINI die Vielfalt 
möglicher Berufe. 180 Mädchen 
besuchten mit ihren Pädagog*innen 
ein Unternehmen, um spielerisch in 
die Arbeitswelt hineinzuschnuppern.

INFOS: www.toechtertag.at

Wiener Töchtertag 2024 
bricht Rekorde
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Wiener Töchtertag: 5.000 Mädchen schnuppern in die Berufswelten von 290 Wiener 
Betrieben aus den Bereichen Technik, Digitalisierung, Handwerk und Naturwissenschaft.

Spannend war der Besuch einer Baustelle 
gemeinsam mit der Baupolizei (MA 37).

 Die Botschaft des 
Wiener Töchtertags 
ist: Seid mutig und 
traut euch alles zu! 
Kathrin Gaál
Vizebürgermeisterin und 
Frauenstadträtin

www.toechtertag.at
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M
it dem Wiener Wärme­
plan 2040 gibt es erst­
mals ein konkretes Ziel­
bild davon, wie die 

Gebäudewärmeversorgung gebiets­
weise ohne fossile Energieträger im 
Jahr 2040 konkret aussehen soll.

Der Wärmeplan bietet Orientierung 
in Fragen wie: Was bedeutet das 
Aus für die derzeit rund 600.000 
verbauten Gasheizungen? In wel­
chen Gebieten kommt ein Ausbau 
der (bis 2040 komplett klimaneutral 
erzeugten) Fernwärme in Frage 
und wo werden andere Lösungen 
notwendig?

Gemeinsame Aufgabe
Vizebürgermeisterin und Wohnbau­
stadträtin Kathrin Gaál: Eines ist klar: 
„Nur wenn wir alle Wienerinnen und 
Wiener an Bord haben, schaffen wir 
diese notwendige Kraftanstrengung 
für die Lebensqualität kommender 
Generationen.“

Der Wiener Wärmeplan 2040 zeigt, 
wo welche Lösung der Wärmeversor­
gung am besten geeignet ist, welche 
Maßnahmen heute schon möglich 
sind und welche Service- und Aus­
kunftsstellen zur Verfügung stehen.

INFOS: wien.gv.at/waermeplan

Wärme ohne Erdgas
Der Wiener Wärmeplan 2040 zeigt die klimaneutrale Zukunft Wiens. Über 30 Milliarden 
Euro investiert die Stadt in die Wiener Wärmewende. 
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Beratungs- und 
Servicestellen

Hauskunft – Die Sanie-
rungsberatung für Häuser 
mit Zukunft 
hauskunft­wien.at
Klima- und Innovations-
agentur der Stadt Wien 
erneuerbare-energie.urban­
innovation.at
Wien Energie 
wienenergie.at/rausausgas

INFO

V. l. n. r.: Stadtrat Peter Hanke, Klimastadtrat Jürgen Czernohorszky, 
Vizebürgermeisterin und Wohnbaustadträtin Kathrin Gaál, 

NEOS-Wien-Energiesprecher Stefan Gara

wien.gv.at/waermeplan
wienenergie.at/rausausgas


Ohne Barriere zur Europawahl
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1.502 Wahllokale sind für Wiener 
Wähler*innen barrierefrei erreichbar.

D
er 9. 6. 2024 ist Wahltag. Ein Pflichttermin für 
alle wahlberechtigten Wiener*innen, die bei 
der Zusammensetzung des Europäischen 
Parlaments mitreden wollen. Für Österreich 

können 20 Mitglieder ins Europäische Parlament gewählt 
werden. Damit auch alle Menschen mit Behinderungen 
und in ihrer Mobilität beeinträchtigte Menschen wählen 
können, sind die Wahlstandorte barrierefrei erreichbar.
Die Adresse des zuständigen Wahllokals wird allen wahl-
berechtigten Wiener*innen rund zwei Wochen vor der 
Wahl als „Amtliche Wahlinformation“ per Post zugestellt. 
Oder suchen Sie Ihr zuständiges Wahllokal bereits jetzt:
INFOS: www.wien.gv.at/politik/wahlen/eu/2024/

Intensive Vorbereitungen 
für die Barrierefreiheit 

der Wahlzellen

Schau, dass’d
weiterkommst!
Wer im App-Store nach der WienMobil App schaut,

Echtzeitanzeigen und Ausweichmöglichkeiten:

kommt in Wien am schnellsten weiter.

028008R12 WL Wien Mobil App 210x148 Zuhause ET04.06..indd   1028008R12 WL Wien Mobil App 210x148 Zuhause ET04.06..indd   1 17.05.24   11:4717.05.24   11:47

www.wien.gv.at/politik/wahlen/eu/2024/
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Achtung  
bei Hitze!
Bei Gesundheitsproblemen durch 
Hitze zum Arzt gehen oder Wiener 
Gesundheitsnummer 1450 wählen!
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TIPPS GEGEN DIE HITZE

Tragen Sie weite, leichte und atmungsaktive Kleidung. Sie ermöglicht, dass die Luft am Körper zirkuliert. 
Helle Kleidung reflektiert das Sonnenlicht. Der Körper heizt sich so weniger auf als mit dunkler Kleidung. 
Kopfbedeckung nicht vergessen!

Tipp 1

Lüften mit Köpfchen
Tagsüber Fenster un­
bedingt geschlossen 
halten! Ist es draußen 
wärmer, hilft kein Luft­
zug! Ist die Außentem­
peratur niedriger als im 
Innenraum, wird gelüf­
tet. Meist frühmorgens 
und spätabends.

Tipp 3

Wenn es zu heiß wird
Über einem Kübel 
mit eiskaltem Wasser 
Handtücher aufhängen, 
die ins Wasser reichen. 
Das Wasser verdunstet 
und die Wohnung kühlt 
ab. Eine Bettflasche mit 
eiskaltem Wasser senkt 
die Körpertemperatur.

Tipp 2

Das „Richtige“ trinken
Trinken Sie stündlich 
ein Glas Wasser oder 
Tee, auch wenn Sie 
nicht durstig sind. Stark 
gezuckerte und alko­
holische Getränke und 
Kaffee entziehen dem 
Körper Flüssigkeit – 
darum besser nicht!

Tipp 4

Kochen? Lieber nicht!
Kochen erzeugt zusätz­
liche Wärme im Innen­
bereich. Eine Jause 
oder ein Salat sind bei 
Hitze auch gesundheit­
lich die bessere Wahl! 
Eiweißreiche Nahrung 
(z. B. Fleisch) erhöht die 
Körperwärme.

Shutterstock.com
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S
port und Spiel für die 
ganze Familie locken 
wieder Jung und Alt 
in den Rudolf-Bednar-

Park. Ebenso abwechslungsreiche 
Unterhaltung und diverse Ess- und 
Getränkestände. Dazu präsentiert 

die Stadt Wien ihr umfangreiches 
Angebot an Service- und Unterstüt­
zungsleistungen rund ums Wohnen: 
Leistbarkeit, Finanzierung von Wohn­
kosten, Beihilfen und Förderungen.

INFOS: www.wienwohntbesser.at

Tag des Wiener Wohnbaus

WOHNEN in 
Wien

Am 1. September 2024 
steigt das große Familien­
fest in der Leopoldstadt.

www.wienwohntbesser.at


WOHNEN

V 
on Anfang an war die 
Ringstraße der Pracht­
boulevard von Wien. 
Vor malerischer Kulisse 

aus Universität, Rathaus, Burgthea­
ter, Parlament und Oper flanierten 
hier Jung und Alt aus allen Teilen der 
Wiener Gesellschaft. Vergnügen fand 
man in zahllosen Lokalen und an 

prachtvollen Plätzen wie dem Burg­
garten oder dem Rathausplatz. Dort, 
wo heute noch unzählige Menschen 
die großartigen Angebote des Wie­
ner Sommers genießen. Der Straßen­
zug zwischen dem Anfang und dem 
Ende der Ringstraße, der Franz-
Josefs-Kai, aber stand etwas im 

Schatten der prächtigen Ringstraße. 
Erst recht die Ufer des Donaukanals 
gleich daneben. Wen zieht es in 
der Freizeit schon an einen Kanal? 
„Uns, Vivie und mich“, freut sich Max, 
der vom bunten Treiben auf beiden 
Seiten des Wasserwegs mitten durch 
Wien restlos begeistert ist. 

Urania blickt auf Herrmann
Die Vergangenheit des Kanals als 
graues Rinnsal hat der 18-Jährige 
nicht miterlebt. Für ihn und Freun­
din Vivie gehört das heutige bunte 
Gesicht des uralten Donauarms zum 
Erscheinungsbild von Wien wie der 
Stephansdom oder die Sternwarte 
Urania, die gleich bei der Mündung 
des Wienflusses in den Donaukanal 
wie eine alte Burg das lebendige 
Treiben überragt.

Gleich gegenüber hat sich auf einem 
jahrzehntelang ungenutzten Fleck 
Herrmanns Strandbar etabliert. „Eines 
unserer liebsten Lokale, während 
der Live-Übertragungen von der 

Sommer
in der Stadtoase
Immer mehr zieht es zum Flanieren, Feiern 
und Flirten an den Donaukanal, der sich 
zur angesagten Partymeile entwickelt hat.
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Respektvoll
Gute Laune bringt 
oft Lärm mit sich: 
Aber bitte nicht zu­
viel, der Donaukanal 
zieht mitten durch 
Wohngebiet.

INFO

 Ein buntes Band  
voller Leben zieht 
mitten durch Wien. 
Max und Vivie
Kinder von Wien
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WOHNEN

Euro 24 werde ich hier wohnen“, 
kündigt Max mit einem Seitenblick 
auf Vivie an. Die tut zumindest so, als 
wäre auch sie begeistert. Tatsächlich 
genießt sie lieber Konzerte bei den 
vielen kleinen Lokalen am Kanal.

Viele Gemeindebauten
Vivie lebte jahrelang in einem Ge­
meindebau in der Leopoldstadt, die 
gleich an den Donaukanal grenzt 
und mit 98 Anlagen eine hohe Dichte 
an Gemeindebauten aufweist. Heute 

wohnt Vivie am Rand von Wien. In der 
Nähe des Nussdorfer Wehrs, dort, 
wo der Donaukanal seinen Anfang 
hat. Von hier rauscht sie in wenigen 
Minuten mit der U4 vorbei an tausen­
den Grafittis zu „ihrem“ Kanal mit 
Summer Stage und Badeschiff. Und 
wenn Max mal keine Zeit hat, beglei­
tet sie ein Buch in die Gartenzone bei 
der Otto-Wagner-Schleuse. Va
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Die EURO 24 
im Freien
Public Viewing: 14. Juni – 14. Juli

5

1

2

3

4

1 Fan Arena  
Rathausplatz

Alle Österreich-Spiele (in der 
Gruppe D plus die im Falle des 
Aufstiegs), die beiden Halbfinale 
und das Endspiel live aus Berlin.

 �www.fanarena-rathausplatz.at

2 Fanzone Prater, 
die größte

Mit einer Fläche von 3.300 m² und 
zusätzlichen 500 m² im Sponso­
ren-VIP-Zelt bietet diese Public-
Viewing-Zone ausreichend Platz.

 �www.fanzone-prater.at

 Hier findest du  
nicht nur super Musik, 
sondern auch Ruhe. 
Max und Vivie
Kinder von Wien

Kühler Drink gegen-
über dem perfekt 
sanierten Georg-
Emmerling-Hof.



3 Strandbar 
Herrmann

Mit den Füßen im warmen Sand 
und der Hand am kalten Bier die  
Emotionen beim Freiluftmatch 
richtig temperieren.

 �www.strandbarherrmann.at

4 WUK Live-Kick 
in der Vorstadt

Mögen die alten Ziegelmauern 
des ehrwürdigen Gebäudes 
möglichst oft erzittern beim 
kollektiven Tor-Gebrüll!

 �www.wuk.at

5 Augarten als 
Fußballplatz

Nicht wegen der Sängerknaben 
und nicht wegen Porzellan pilgert 
die Menge während der Euro in 
den Wiener Augarten.

 www.schankwirtschaft.at

Sogar die Schiffe sind heute bunt. 

Der graue Donaukanal ist Vergangenheit.



16 WOHNEN

Stadt Wien
hilft Mieter*innen
Der umsichtigen wirtschaftlichen Voraussicht von Wiener Wohnen ist es zu verdanken, 
dass zahlreiche Entlastungen für die Mieter*innen möglich sind. 
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www.wien.gv.at/amtshelfer/bauen-
wohnen/wohnbaufoerderung/unter­
stuetzung/wohnbeihilfe-antrag.html

INFO

D
ie Teuerungen haben den Druck 
auf die Mieter*innen erhöht. 
Deshalb bietet die Stadt Wien 

Unterstützung bei den Wohnkosten. 
Der Fördertopf der Wohnbeihilfe wurde 
von 60 Millionen auf bis zu 150 Millionen 
Euro erhöht.

Neben den spürbar angehobenen Förde­
rungen wird der Kreis der Bezieher*innen 
deutlich ausgeweitet. Beispielsweise wird 
das 13. und 14. Monatsgehalt bei der 
Berechnung des Haushaltseinkommens 
nicht berücksichtigt! So bekommen mehr 
Wiener*innen, die mit ihrem Gehalt nicht 
mehr auskommen, die Möglichkeit, die 
Wohnbeihilfe NEU in Anspruch zu nehmen.

Künftig soll es ein einheitliches System für 
die Wohnbeihilfe geben sowie eine Online-
Vorberechnung, die Verwaltungsabläufe 
schneller und einfacher machen soll.

Wohnbeihilfe NEU: 
sozial treffsicher



17

Wohnbeihilfen-Checker
Mit der Wohnbeihilfe unterstützt die Stadt Wien Menschen mit sehr 
geringem Einkommen. Ob Sie die Voraussetzungen für eine Wohn­
beihilfe erfüllen, hängt von Haushaltsgröße, Haushaltseinkommen, 
Wohnungsgröße und Wohnungsaufwand ab. Da die Höchstein­
kommensgrenzen angehoben wurden, werden auch mehr Personen 
eine Förderung bekommen. Über den Wohnbeihilfe-Checker  
können Sie das online überprüfen.

INFOS: www.wien.gv.at/amtshelfer/

Sonnenschutz  
Förderung
Die Stadt Wien fördert die 
nachträgliche Montage von 
außenliegenden Rollläden, 
Jalousien und Markisen. 

1 Unter www.wienerwoh­
nen.at/dokumente-

downloads.html laden Sie ein 
Formular herunter und schi­
cken es ausgefüllt an Wiener 
Wohnen, Rosa-Fischer-Gasse 
2, 1030 Wien, oder per Mail an 
kanzlei@wrw.wien.gv.at

2 Gegebenenfalls ist die 
Bewilligung einem För­

derungsantrag beizulegen.

3 Sie können diese Bewil­
ligung und die Rech­

nung in ein Online-Formular 
hochladen. Im Internet unter:
www.wienerwohnen.at/ 
Neues-aus-dem-Gemeindebau2/ 
2020_12_sonnenschutz.html

Gemeindebaumieten werden 
2 Jahre nicht erhöht
Die Stadt Wien entlastet etwa 370.000 Mieter*innen in Gemeinde­
bauten, deren Hauptmietzins in den Jahren 2024 und 2025 nicht 
mehr angehoben wird. Die entfallenen Erhöhungen werden auch 
zu einem späteren Zeitpunkt nicht nachträglich eingehoben. Wiener 
Wohnen sorgt damit nicht nur für Entlastung der Mieter*innen im 
Gemeindebau, sondern leistet auch einen volkswirtschaftlichen 
Beitrag zur Dämpfung der Inflation und zur Stärkung der Kaufkraft.

INFOS: https://www.wienerwohnen.at/

www.wien.gv.at/amtshelfer/
https://www.wienerwohnen.at/
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 Wien setzt das 
Wiener Wohn-
baumodell  
konsequent um. 
Vizebürgermeisterin und  
Wohnbaustadträtin Kathrin Gaál.



E
r ist eine Aufwertung 
und Belebung für das 
ganze Grätzl: Anstelle 
eines versiegelten Park­

platzes unweit des Stadion-Centers 
steht nun ein ökologisch und sozial 
nachhaltiger Gemeindebau der 
neuesten Generation. 

Der Gemeindebau NEU an der Ecke 
Engerthstraße/Dr.-Natterer-Gasse 
wurde als Niedrigstenergiehaus er­
richtet, 118 neue, leistbare Gemein­
dewohnungen sind entstanden.

Musterbeispiel
„Leistbare, unbefristete Mieten, 
eine ausgezeichnete Wohnqualität, 
hohe Energieeffizienz sowie Unter­
stützung einer guten Nachbarschaft 
bilden zusammen das Fundament 
des geförderten Wiener Wohnbaus“, 
freut sich Vizebürgermeisterin und 
Wohnbaustadträtin Kathrin Gaál 

bei der Übergabe des mittlerweile 
zehnten fertiggestellten Wiener 
Gemeindebaus NEU.  

Fernwärme und erneuerbare Son­
nenenergie am Dach machen das 
Projekt zu einem Musterbeispiel der 
Nachhaltigkeit. Heizkosten werden 

gespart, die Umwelt wird geschont. 
Auf dem Dach und im Hof gibt es 
Grünflächen. Alle 1- bis 4-Zimmer-
Wohnungen verfügen über private 
Freiflächen wie Balkone, manche 
sogar zusätzlich über Loggien.

INFOS: www.wienerwohnen.at

Lebenswertes Zuhause
Mit der Übergabe des zehnten Gemeindebaus NEU beziehen rund 250 glückliche 
Bewohner*innen neuen, leistbaren Wohnraum in der Leopoldstadt.
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E
s ist so weit. Am neu errichteten Gemeindebau NEU  
im Quartier „Neues Landgut“ wurde die Dachgleiche 
gefeiert. Ein untrügliches Zeichen dafür, dass der Ge­

meindebau NEU wie geplant Ende 2024 bezugsfertig sein wird. 
Die Mieter*innen der 165 neuen Gemeindewohnungen (1 bis 4 
Zimmer; 36 m2 bis 90 m2) werden sich dann nicht nur über Photo­
voltaik und Fernwärme freuen, sondern auch über private Frei­
flächen, Geschäfte und die drittgrößte Bücherei der Stadt Wien.

INFOS: www.wienerwohnen.at/gemeindewohnungenneu/

Wiener Wohnen-Direktorin Karin Ramser (l.) und WIGEBA-Direktor Paul Steurer (r.) 
gratulieren zur Übernahme einer neuen Wohnung im Gemeindebau NEU.



WOHNEN BEZAHLTE ANZEIGE

Innovatives Wohnen
Zwei von der Stadt Wien geförderte, zukunftsweisende Wohnbauprojekte in der Donau­
stadt setzen auf erneuerbare Energieversorgung, Grünraum und innovative Holzbauweise.
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I
dyllisch am Badeteich 
Hirschstetten entsteht 
das „Stadtquartier 
Berresgasse“ mit ca. 

3.000 Wohnungen, Büros, Geschäf­
ten, Freizeiteinrichtungen, Schule und 
Kindergarten (Bildungscampus+). 
Der Bauträger GEWOG errichtet hier 
insgesamt rund 180 von der Stadt 
Wien geförderte Wohnungen mit 
zahlreichen Besonderheiten. Dazu 
zählen eine Photovoltaik-Anlage auf 

dem Dach für nachhaltige Strompro­
duktion sowie die Wärmeversorgung 
durch die Fernwärme Wien. 20 
Wohneinheiten sind für Menschen 
mit Behinderung reserviert. 

Alle Wohnungen verfügen über pri­
vate Freiflächen in Form von Balkonen, 
Loggien oder Terrassen. Großzügige 
Angebote für die Hausgemeinschaft 
umfassen zwei Gemeinschaftsräume 
mit Gemeinschaftsterrasse und die 
Gelegenheit zum Urban Gardening 
(rollstuhlunterfahrbare Theken).  
Eine Gemeinschaftsbibliothek bzw. 
-ludothek ermöglicht das Ausleihen 
von Spielen und Büchern.

22., Berresgasse – BAG 8
 �Bauträger: GEWOG
 �Bezug: Frühjahr 2025

90 geförderte Mietwohnungen
 �Wohnungsgrößen: 1 bis 4 Zimmer
 �Eigenmittel: rund € 80,50/m²
 �Monatl. Kosten: ca. € 9,42/m²

90 SMART-Wohnungen mit  
Superförderung

 �Wohnungsgrößen: 1 bis 4 Zimmer
 �Eigenmittel: rund € 60,00/m²
 �Monatl. Kosten: ca. € 8,82/m²

Garagenplatz
 �Monatl. Kosten: ca. € 96,00

Wohnraum 
zur Erholung
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A
ls Teil des „WohnBAUM-
programms“ wird dieses 
Wohnprojekt aus Holz-
bausteinen errichtet 

und nach dem Prinzip „Schrauben 
statt Kleben“ konstruiert. Das schafft 
Spielraum für spätere Veränderun-
gen. Wärmepumpen mit Tiefenson-
den temperieren das Raumklima zu 
jeder Jahreszeit. Alle Wohnungen 
verfügen über private Freiflächen 
mit Blick auf weitläufige Grünräume. 

Nachhaltiger Wohnraum durch 
innovative Holzbauweise

22., Aspernstraße
 �Bauträger: ARWAG
 �Bezug: Frühjahr 2026

25 geförderte Mietwohnungen
 �Wohnungsgrößen: 1 bis 4 Zimmer
 �Eigenmittel: rund € 195,00/m²
 �Monatl. Kosten: ca. € 8,99/m²

26 SMART-Wohnungen mit  
Superförderung

 �Wohnungsgrößen: 1 bis 3 Zimmer
 �Eigenmittel: rund € 60,00/m²
 �Monatl. Kosten: ca. € 8,27/m²

Garagenplatz
 �Monatl. Kosten: ca. € 84,00

Wohlfühlen 
mit viel Grün

Wohnberatung Wien 
Ob geförderte Wohnungen 
oder Gemeindewohnungen – 
bei der Wohnberatung Wien 
erhalten Wohnungssuchende 
neben umfassenden Infor-
mationen über das vielfäl-
tige Wohnungsangebot der 
Stadt Wien auch Beratung zu 
Finanzierungs- und Förder
möglichkeiten.

Telefonische Beratung 
 �Mo bis Fr von 7 bis 20 Uhr
 �Tel.: 01/24 111

Persönliche Beratung 
 �Mo bis Do 8 bis 16 Uhr,  
Fr 8 bis 14 Uhr

wohnberatung-wien.at

ALLES AUS  
EINER HAND
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E
ndlich ist der Sommer 
da und alle, die einen 
Balkon ihr Eigen nen­
nen, freuen sich auf 

„Urlaub auf Balkonien“. Denn bei 
angenehmen Temperaturen ersetzen 
Terrassen bzw. Balkone beinahe den 

Urlaub. Hier lässt sich die Sonne ge­
nießen, wird mit Freund*innen gefei­
ert, auch mal gegrillt und abhängig 
von der Größe auch gegartelt.
Was so idyllisch klingt, führt in der 
Realität immer wieder zu Streitig­
keiten zwischen Nachbar*innen. 

Sommer am Balkon 
ohne Ärger
Das Nachbarschaftsservice 
wohnpartner gibt Tipps zur 
friedlichen Balkon-Nutzung 
im Sommer. 

DER SOMMER IST ZU SCHÖN FÜR STREITEREIEN

Von oben nur Gutes
Beim Pflanzengießen die unte­
ren Nachbar*innen bitte nicht 
mitgießen. Auch Schmutz nicht 
einfach abwärts entsorgen.

Lärm reduzieren
Vermeiden Sie auch am Balkon 
Lärm aus Rücksicht auf andere 
Mieter*innen. Nachtruhe beginnt 
auch im Sommer um 22 Uhr.

Streit?
In scheinbar ausweglosen Kon­
flikten mit der Nachbarschaft 
unterstützt Sie wohnpartner 
gerne bei einer Lösung.



Hallo, Herr Nachbar. Ich lade 
Sie ein zu einem wunder

baren Sommer auf Balkonien.

Denn wenn von oben überschüs­
siges Gießwasser nach unten rinnt 
und dort frisch gewaschene Wäsche 
verschmutzt oder lauter Lärm die 
Lektüre eines guten Buches verun­
möglicht, ist Feuer am Dach. 

Ein guter Kompromiss
Mieter*innen im Wiener Gemeinde­
bau unterstützt wohnpartner auch 
bei dieser Art von Ärger. Die Mit­
arbeiter*innen lassen sich zuerst 
genau schildern, wo das Problem 
liegt. Danach wird das Gespräch 
mit der anderen Partei gesucht, im 
besten Fall setzen sich alle Beteiligten 
an einen Tisch und diskutieren die 
Sache aus, bis eine für beide Seiten 
gangbare Lösung gefunden ist. 

WICHTIG: wohnpartner fungiert nie 
als Schiedsrichter, sondern berät, 
wie ein guter Kompromiss für beide 
Seiten aussehen könnte. W
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Am Balkon ist Rück-
sichtnahme wichtig

D
as Lied „Es kann der Frömmste nicht in Frieden 
leben, wenn es dem bösen Nachbarn nicht gefällt“ 
gilt auch für die Balkonnutzung in den Sommer­

monaten. Stören kann viel: Angefangen von Gerüchen (Ziga­

rettenrauch, Grillen) über Lärm (Musik, lautes Reden) bis zu 
Schmutz und Gießwasser, das von den oberen Nachbar*innen 
den Weg nach unten sucht. Wenn ein Gespräch mit den 
Auslöser*innen des Ärgers nicht weiterhilft, ist wohnpartner 
verlässlich für die Gemeindebau-Mieter*innen da.

SO KLAPPT’S

 Wir unterstützen die Suche nach 
einer für alle Seiten guten Lösung. 

Benötigen Sie Unterstützung? 
 �01/24 503-25960
 �office@wohnpartner-wien.at
 �www.wohnpartner-wien.at

Claudia Huemer,  
Bereichsleiterin  
wohnpartner
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D
ie Wiener Wohnen Service-Karte 
ist nicht nur Ihr Schlüssel zum Ser-
vice-Center rund um die Uhr und 
zur Waschküche. Sie öffnet Ihnen 

als Mieter*in von Wiener Wohnen nun auch 
den Weg zu vielen Vergünstigungen. Klicken 
Sie auf der Website von Wiener Wohnen auf 
die Symbole unserer Kooperationspartner.

INFOS: www.wienerwohnen.at/mieterin/

Service-Karte 
ist Trumpf
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KOOPERATIONSPARTNER

 Wiener Städtische: Genie
ßen Sie die eigenen 4 Wände 
sorgenfrei mit der Wiener 
Städtischen Versicherung.

 DasUmzugsteam: Ihr zu-
verlässiger Partner für einen 
sorglosen Umzug in Wien, 
Österreich und ganz Europa.

 Magenta: Ab sofort gibt 
es auch bei Magenta exklu-
sive Angebote für Wiener 
Wohnen-Mieter*innen.

 ERGO: Die ERGO Ver-
sicherung AG sorgt dafür, 
dass Sie zu Ihrem Recht 
kommen.

 BenefitWorld: Die aus-
gefeilte Online-Plattform 
bietet ein attraktives Mehr-
wertprogramm.

 A1: Mit A1 richtig viel 
sparen. Extragünstige 
Angebote – exklusiv für 
Wiener Wohnen.

Wiener Wohnen Service-Karte: die 
Kundenkarte von Wiener Wohnen.

www.wienerwohnen.at/mieterin/


Der große Fotowettbewerb
Wir suchen die schönsten Grünoasen auf Balkonen, Terrassen, Fensterbänken,  
in Blumenkisterln, Gärten und Indoor-Gärten sowie selbst bepflanzte Baumscheiben,  
Gemeinschaftsgärten oder Innenhöfe. Machen Sie ein Foto und nehmen Sie teil!

iS
to

ck
/S

by
to

va
M

N

BLÜHENDES 
ZUHAUSE

Alle Infos unter www.bluehendeszuhause.at, auf instagram.com/bluehendeszuhause

Mitmachen  
& tolle Preise  

gewinnen!



D
er Fotowettbewerb der Stadt Wien „Blühen­
des Zuhause“ bietet begeisterten Hobby­
gärtner*innen und Pflanzenfans eine 
einzigartige Gelegenheit, ihre eigenen Grün­

oasen zu präsentieren – und das bereits zum 16. Mal! Alle 
Wiener*innen sind herzlich eingeladen, daran teil­
zunehmen. 

Preise gibt es in den Kategorien: Blumenkisterl, Balkon, 
Terrasse, Garten und Indoor-Garten. In der Kategorie 
„Urbanes Garteln“ werden Gemeinschaftsgärten, mobile 

Beete, blühende Innenhöfe und begrünte Baumscheiben 
prämiert und der „Social-Media-Preis“ kürt die besten 
Instagram-Posts der eigenen, blumigen Oase. Die 
Kategorie „Indoor-Garten“ ist für alle, die weder Balkon 
noch Garten, zu Hause aber trotzdem einen Pflanzen­
dschungel haben. Auch alle Wiener Kindergarten- und 
Hortgruppen der Stadt Wien sind aufgerufen, Bastel­
arbeiten zum Thema „Mein schönstes Blumenkisterl“ 
einzureichen.

So sind Sie dabei
Die eigene Grünoase fotografieren, Foto auf  
www.bluehendeszuhause.at hochladen und mit­
machen! Alle Wiener*innen mit einem grünen Daumen 
und einer Kamera können am Fotowettbewerb teil­
nehmen. Gesucht werden die schönsten Fotos der 
privaten Pflanzenpracht – egal ob Blumenkisterl,  
Balkon, Terrasse, Garten, Indoor-Garten oder Urbanes 
Garteln (ausgenommen Kleingärten). 

#bluehendeszuhause
Wer auf Social Media aktiv ist, kann auch via Instagram 
teilnehmen. Einfach ein Foto mit  #bluehendeszuhause 
und #wienbluehtauf posten, dem Profil bluehendes­
zuhause auf Instagram folgen und schon ist man beim 
Wettbewerb dabei. Abonnent*innen des Profils können 
sich u. a. über Verlosungen von Ploberger-Büchern und 
anderen Goodies freuen. 
Einsendeschluss ist der 18. August 2024.

BLÜHENDES ZUHAUSE
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Einreichfoto Balkon: Blumen 
auf dem Gemeindebau.

Einreichfoto Anerkennungs-
preis: Hängende Gärten.

Einreichfoto Garten: Bunte Vielfalt im Frühling. Von Tulpen 
über Hortensie und Clematis bis zum Rhododendron.

Preisverleihung im Wiener Rathaus 2023: Testimonial Karl 
Ploberger mit unserem Gartelprofi Newcomer Florian Hödlmoser.



Prominente Jury & tolle Preise
Der bekannte Biogärtner Karl Ploberger sowie eine 
prominent besetzte Fachjury wählen aus den gesamten 
Einsendungen die Sieger*innen des diesjährigen Foto­
wettbewerbs aus. Auf die Gewinner*innen warten tolle 
Sach- und Geldpreise sowie signierte Publikationen von 
Autor und Biogärtner Karl Ploberger. 

Dieser Wettbewerb fördert seit mittlerweile 16 Jahren die 
Liebe zur Natur und zum Garteln in der Stadt. Die Einsen­
dungen bringen die Schönheit und Kreativität der priva­
ten Grünoasen zum Ausdruck, während die Wiener*innen 
dazu beitragen, dass die Stadt jedes Jahr noch blumiger 
wird. Für die kommenden Jahre gilt daher: Egal ob große 
Außenfläche, kleine Fensterbank oder das eigene Wohn­
zimmer – überall kann ein blumiges Pflanzenparadies 
geschaffen werden.

Die Teilnahmebedingungen & Infos zum Fotowett­
bewerb „Blühendes Zuhause“ finden Sie unter: 

 �www.bluehendeszuhause.at
 �www.instagram.com/bluehendeszuhause

INFOS & MEHR
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Kategorienpreis Indoor-Garten: Helmuth S., 1090 Wien

Kategorienpreis Blumenkisterl: Karin R., 1040 Wien

Kategorienpreis Terrasse: Maria-Regina K., 1100 Wien

Kategorienpreis Garten: Olga S., 1100 Wien

Die  
Gewinner*innen 

2023

Kategorienpreis Balkon: Gertrude N., 1150 Wien
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Viel Spaß beim Garteln! 
Wir freuen uns auf Ihre Einsendungen!

BLÜHENDES ZUHAUSE

 �www.bluehendeszuhause.at

 �www.instagram.com/bluehendeszuhause 

 �Tel.: (01) 24 503-25826

WEITERE INFORMATIONEN:

Teilnahmeformular „Blühendes Zuhause“
Vorname*:

Nachname*:

Straße, Nr.*:

PLZ, Ort*:

Telefonnr.*:

E-Mail:

Ich wohne im/bin Mieter*in einer*:
 Gemeindebau	  geförderten Wohnbau
 privaten Wohnung	  Eigenheim

Wenn es die Umstände zulassen, findet die Preisverleihung im Rahmen einer Ab­
schlussgala im Herbst 2024 statt. Die Einladung allein sichert jedoch keine bestätigte 
Teilnahme an der Gala. Erst wenn Sie, nach Erhalt der Einladung, Ihre Zusage bestäti­
gen und von Wohnservice Wien ein Bestätigungsmail bekommen, ist Ihre Teilnahme an 
der Abschlussgala fixiert. Über die Teilnahmemöglichkeit an der Abschlussgala werden 
Sie noch gesondert informiert. Bitte geben Sie uns schon jetzt Ihr Interesse bekannt:

 1 Person	  2 Personen

Ort, Datum*: Unterschrift*:

Gewinnspielkategorie:   Blumenkisterl   Terrasse   Balkon   Garten   Indoor-Garten   Urbanes Garteln
 Ich habe die Teilnahmebedingungen gelesen und bin mit diesen einverstanden.*
 Ja, ich möchte mich für den Newsletter anmelden und nützliche Gärtnertipps erhalten!� *Pflichtfelder

1 Machen Sie ein Foto Ihrer privaten Grünoase, dazu zählen Balkon, Terrasse, Fensterbank, Blumenkisterl,  
Garten und Indoor-Garten sowie bepflanzte Baumscheiben, Gemeinschaftsgärten und Innenhöfe.

2a Laden Sie das Foto auf www.bluehendeszuhause.at hoch. Hier können Sie sich auch für den Newsletter  
anmelden und für Ihre Lieblingsbilder voten oder

2b Senden Sie das Foto gemeinsam mit dem Teilnahmeformular per Post an Wohnservice Wien,   
Guglgasse 7–9/2. OG, 1030 Wien, Kennwort: Blühendes Zuhause oder

2c Nehmen Sie über Instagram teil. Laden Sie Ihr Foto auf Ihrem Instagram-Kanal mit #wienbluehtauf und 
#bluehendeszuhause hoch und folgen Sie „Blühendes Zuhause“ (www.instagram.com/bluehendeszuhause).

SO FUNKTIONIERT’S:

Wichtige Informationen zur Teilnahme:
 �Auf dem Foto soll ein Gesamteindruck der Grünoase vermittelt werden, also zum Beispiel der ganze Balkon mit seiner Blütenpracht. 
Das Foto kann auch von der Straße aus aufgenommen sein. 
 �Detailaufnahmen sind im Wettbewerb nicht zugelassen.
 �Fotos von öffentlichen Grünflächen oder Parks werden nicht akzeptiert.
 �Pro Haushalt bzw. Wohnadresse ist nur eine Einreichung erlaubt.
 �Einsendeschluss ist der 18. August 2024 (Posteingangsstempel).
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E
ine Führung durch das 
Wiener Rathaus gipfelte 
für rund 30 Mieterbei­
rät*innen aus Floridsdorf 

in der Begegnung mit Bürgermeister 
Michael Ludwig und Wohnbaustadt­
rätin Kathrin Gaál: „Die Mieterbeirä­
tinnen und -beiräte gehören zu dem 
einzigartigen Modell der sozialen 
Hausverwaltung dazu: Sie vertreten 
die Interessen der Mieterinnen und 
Mieter gegenüber Wiener Wohnen. 
Dafür ein herzliches Dankeschön.“

Persönlicher Kontakt
In lockerer Atmosphäre war es dann 
leicht, eine Liste mit Wünschen an 
Stadträtin Kathrin Gaál zu überge­
ben. „Wir haben der Frau Stadträtin 
ein Anliegen weitergeleitet und sie 

hat gesagt, sie kümmert sich darum. 
Es bedeutet uns sehr viel, dass wir 
ernst genommen werden in unserer 
Funktion, die nicht immer einfach 
ist“, betonte Mieterbeirätin Annette 
Theuer aus der Kummergasse. Mie­
terbeirätin Gabriele Schmeling aus 
der Ruthnergasse war vom persön­

lichen Kontakt bei diesem Treffen 
angetan: „Schriftverkehr ist schön, 
aber persönlich kann man schon bes­
ser vorbringen, was einen berührt 
oder vielleicht auch ärgert.“ Abschlie­
ßender Gesamteindruck eines Bei­
rats: „Es ist so, wie es im Rathaus sein 
sollte und offenbar auch ist.“

Mieterbeirät*innen im Rathaus
Eine Delegation der Mieter­
beirät*innen traf Spitzen 
der Stadtregierung.

Wohnbaustadträtin Kathrin Gaál 
und Mieterbeirät*innen schätzen 

die persönliche Begegnung.

Bürgermeister Michael Ludwig begrüßt seine Gäste persönlich im Roten Salon.St
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M
it rund 220.000 
Gemeindewohnungen 
und mehr als 200.000 
Wohnungen aus dem 

geförderten Wohnbau verfügt Wien 
über ein umfassendes Angebot an 
leistbaren Wohnungen. 

Mehr als 60 Prozent der Wiener*in­
nen leben heute in geförderten 
Wohnungen bzw. in Gemeinde­
wohnungen. Als größte kommunale 
Hausverwaltung Europas verwaltet, 
saniert und bewirtschaftet Wiener 
Wohnen die rund 220.000 Gemein­
debawohnungen in rund 1.800 städ­
tischen Wohnhausanlagen. 

Gemeindebau(t) Milliarde
Seit dem Beginn des Programms „Ge­
meindebau(t)“ im Jahr 2021 wurden 
von Wiener Wohnen über 100 Pro­
jekte mit einem Investitionsvolumen 
von rund 1,2 Milliarden in Auftrag ge­
geben. Das betrifft insgesamt mehr 
als 11.000 Wohnungen. „Es befindet 
sich eine Rekordanzahl an Gemeinde­
wohnungen aktuell in Sanierung und 
auch der generelle Sanierungszyklus 
wird sukzessive gesenkt,“ so Wohn­
baustadträtin und Vizebürgermeiste­
rin Kathrin Gaal. Der Fokus liegt auf 
der Sanierung von Bestandsobjekten 
mit über 9.100 Wohnungen und 
einem Investitionsvolumen von rund 

591 Millionen Euro. Auf den Neubau 
entfallen rund 1.950 Wohnungen mit 
einem Investitionsvolumen von etwas 
mehr als 614 Millionen Euro.

Umfassende Sanierung
Nach einer umfassenden thermischen 
Sanierung sinkt der Heizwärmebedarf 
um bis zu 80 Prozent. Das schont die 
Umwelt und spart Mieter*innen Geld. 
Zudem werden neue einbruchshem­
mende Brandschutz-Eingangstüren 
und Brandrauchentlüftungen installiert 
und Liftanlagen errichtet. Um zusätzli­
chen Wohnraum zu schaffen, errichtet 
Wiener Wohnen im Zuge von Sanie­
rungen auch Dachgeschoßwohnun­
gen. Seit 2015 wurden 834 Dachge­
schoss-Gemeindewohnungen errichtet 
bzw. sind aktuell in Bau. Ab 2030 wird 
jeder Gemeindebau im Durchschnitt 
alle 40 Jahre saniert werden.  

1 Milliarde
für den Gemeindebau

Gemeindebau-Milliarde bringt über 11.000 sanierte und neu 
errichtete Wohnungen für die Wienerinnen und Wiener.

Perfekte umfassende Sanierung: 
Salvador-Allende-Hof in Simmering
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Im Prater blüh’n nicht nur die Bäume. 
Nein, auch die Wiener Museums­
landschaft blüht hier kräftig und ist 
nun um eine weitere, kostbare Blüte 
reicher. „Das neue Pratermuseum 
präsentiert ab heute die Geschichte 
dieses besonderen Sehnsuchtsortes 

und spiegelt dabei seinen wahren 
Charakter wider – als Ort des Mit­
einanders, als Ort für alle“, freut sich 
Bürgermeister Michael Ludwig – und 
entdeckt sich selbst im Wimmelbild.

INFOS: www.wienmuseum.at

Neues Pratermuseum
Vielfältige Dauerausstellung 
über die 250 Jahre alte 
beliebte Freizeitattraktion.
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I
n lockerer Atmosphäre 
erhalten die Besu­
cher*innen in den 
„Demokratie-Cafés“  

von wohnpartner Informationen zu 
Demokratie und den bevorstehenden 
Wahlen. Ebenso wie  Infos zu Beteili­

gungsmöglichkeiten im Gemeinde­
bau und zu Projekten im Bezirk. Das 
Nachbarschaftsservice wohnpartner 
sammelt Ideen und Wünsche, die im 
eigenen Bezirk umgesetzt werden 
sollen, und informiert, wie bei laufen­
den Projekten mitbestimmt wird.

Mitbestimmung fördern
Für den Gemeindebau hat „Wiener 
Wohnen“ ein eigenes Mitbestim­
mungsstatut für Mieter*innen einge­
führt. Gewählte Mieterbeirät*innen 
vertreten dabei die Interessen der 
Hausgemeinschaft.

Stets aktualisierte Informationen 
rund um die Demokratie-Cafés sind 
auf der wohnpartner-Website zu 
finden unter wohnpartner-wien.at.

Demokratie-Cafés
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wohnpartner hat ein neues Format entwickelt, um Demo­
kratie und Mitbestimmung im Gemeindebau zu diskutieren.

Super Bohne

K
ulturlabor Gemeindebau hat ein vielfältiges und spannendes Sommerpro­
gramm zusammengestellt. Im Gemeindebau am Friedrich-Engels-Platz im 
20. Bezirk steht die Super Bohne Soja im Mittelpunkt eines aufregenden 

Beteiligungsprojekts. In einer Reihe von Aktionen des Künstlerduos hoelb/hoeb 
werden die vielfältigen Aspekte der Sojabohne beleuchtet. Neben Wissenswertem 
gibt es auch Gelegenheit für Verkostungen von Sojaprodukten wie Tofu und Natto. 
Gestartet wird mit einer Gratis-Ausgabe hunderter Jungpflanzen für die eigene 
Aufzucht Ende Juni. Weitere Aktionen sind für den Sommer geplant.
INFOS: www.kulturlabor-gemeindebau.at

Burak Büyük und Silke Kirchmeir von 
wohnpartner, Astrid Pany, Bezirks-
vorsteher-Stellvertreterin Floridsdorf, 
Vizebürgermeisterin Kathrin Gaál,  
Katarina Pacher (EU-Parlament)



D
er Fritzi-Massary-Park im zweiten Bezirk 
wurde im Rahmen eines partizipativen Pro­
jekts von Studierenden der Universität für 
angewandte Kunst Wien, Anwohner*innen 

und mehreren Kooperationspartner*innen umgestaltet. 
Dieser Beteiligungsprozess ergab, dass sich viele Men­
schen nicht nur neue Möbel zum Sitzen wünschen, son­
dern dass auch ein Platz in der Nachbarschaft gesucht 
wird, um sich auszutauschen und einander zu begegnen. 
wohnpartner fungierte dabei als Kooperationspartner 
und kümmert sich seitdem um das Büchertauschregal 
und die Aushängemöglichkeiten vor Ort.
Dafür gab es nun einen Preis: Im Finale des „New 
European Bauhaus Preises 2024“ der Europäischen 
Kommission hat das Projekt den zweiten Platz erreicht. 

Kooperation 
ausgezeichnet
Neugestaltung des Fritzi-Massary-Parks 
gewinnt Preis.

Alexander Nikolai, Bezirksvorsteher der Leopoldstadt, und 
Rosemarie Untner von wohnpartner im preisgekrönten Park

Gemeinsam kochen, damit Streit nicht aufkocht

Sommer im  
Gemeindebau

D
as Nachbarschaftsservice wohn­
partner vernetzt mit zahlreichen 
Initiativen die Bewohner*innen im 

Wiener Gemeindebau.
Wer mit der Nachbarschaft gemeinsam 
kocht, gartelt oder sportelt, geht im Fall von 
Konflikten besser mit den anderen um. Oft 
lassen sich Streitereien sogar vermeiden, 
weil nicht gewartet wird, bis eine Ausein­
andersetzung eskaliert, sondern frühzeitig 
das klärende Gespräch gesucht wird. Im 
Sommer macht es bei hunderten Aktionen 
von „Sommer im Gemeindebau“ noch mehr 
Spaß, die Nachbarschaft kennenzulernen!
INFOS: wohnpartner-wien.at/aktuelles/
kalender 
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I
n den Vororten von 
Wien gehören begrünte 
Hausfassaden wie 
selbstverständlich zum 

Straßenbild. Innerstädtisch sind sie 
noch selten. Doch dank einer Initia­
tive von Wiener Wohnen ändert sich 
das jetzt. Im Auftrag der größten 
Hausverwaltung Wiens werden 

Grünflächen, die Feuchte und Sauer­
stoff spenden, an den Wänden von 
Gemeindebauten hochgezogen – 
als Maßnahmen gegen die Folgen 
des Klimawandels, aber auch einfach 
schön anzusehen.
Es sind rasch wachsende Pflanzen, 
die lange blühen und auch ihre 
Blätter bis in den Herbst behalten.

Klettern statt krallen
Beispielsweise der Schlingknöterich, 
er schafft bis zu 30 cm pro Tag und 
blüht bis in den Oktober. „Pflanzen, 
die sich mit kleinen Haftorganen an 
die Hauswand krallen, wie etwa der 
Wilde Wein, würden die Fassade 
belasten“, weiß Maximilian Strauss, 
zuständig für die Außenanlagen bei 
Wiener Wohnen, „deshalb entschie­
den wir uns für Kletterpflanzen, die 
sich an Gerüsten hochschlingen.“ 

Maximilian koordiniert mit seinem 
Team die Pflege der Grünanlagen 
der Wiener Gemeindebauten. Immer­
hin 6 Millionen m2 Grünflächen mit 
70.000 Bäumen und einer Million 
Sträuchern. Plus 1.400 Spielplätze.

Entsiegeln und beschatten
Dennoch ist Maximilian von der 
zusätzlichen Aufgabe Vertikalbegrü­
nung begeistert. Ebenso von neuen 
Grünflächen zu ebener Erde durch 
Entsiegelung und von der Beschat­
tung von Sitzplätzen und Sandkisten, 
deren Entstehen er im Auftrag von 
Wiener Wohnen organisiert.

Fassadenbegrünung – 
eine Idee, die wächst
2021 entwickelte Wiener Wohnen die Idee, geeignete Fassaden von Gemeindebauten mit 
rasch wachsenden Kletterpflanzen zu begrünen. 11 Projekte wachsen und blühen bereits. 
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Die Kletterhilfen 
für die Pflanzen 

bestehen aus  
Aluminium und 

Stahl. Die Module 
haben eine 

Maschenweite 
von 50 x 50 cm 

und lassen 
sich beliebig 

erweitern. 

 Auch vier Gemeinde
bauten NEU zieren 
grüne Fassaden. 
Maximilian Strauss
Wiener Wohnen
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Maximilian 
Strauss, 34
Referatsleiter Außen­
anlagen bei Wiener 
Wohnen. Ausbildung: 
Höhere Bundeslehr- 
und Forschungsanstalt 
für Gartenbau und 
Österreichische Bundes­
gärten in Schönbrunn.

INFO
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 Wir wollen 
schöne Dinge  

neu verteilen und  
ihnen noch ein  

Leben geben. 
Judith Schmuck
Unternehmerin

Podcast Episode 58

Das ganze Interview: 
wienerwohnenpodcast.buzzsprout.com

wienerwohnenpodcast.buzzsprout.com


P
latzt Ihr Kleiderschrank 
bereits aus allen Fugen 
und wollen Sie Geld, das 
nun in Form von nicht 

mehr getragener Kleidung in Ihrem 
Kasten hängt, wiederbekommen? 
Dann weg mit den Sachen und hin 
in die Hetzendorfer Straße 100. 

Bereits bekannt wie Chanel
Doch Moment! Bitte nicht ganz so 
schnell: Vorherige Terminvereinba­
rung ist nötig, denn Judith Schmuck, 
Inhaberin des Ladens „Secondhand­
some“, kommt mit dem Einordnen 
der Kommissionsware kaum nach. 
Obwohl der Secondhandladen im 
Gemeindebau erst vor Kurzem er­
öffnet hat, ist die Adresse bereits 
dabei, vom Geheimtipp zum Allge­
meinwissen zu werden: „Die Leute, 
es sind meist Damen, kommen aus 
ganz Wien zu mir. Es gibt nix, was 

nicht verkauft wird“, freut sich die 
gebürtige Salzburgerin, die schon 
in anderen Berufen erfolgreich war. 
Der Erlös vom Verkauf wird fifty-fifty 
geteilt.

Auf drei Arten anbieten
Zwei Möglichkeiten haben Sie, um 
mit ihren gebrauchten Kleidern Geld 
zu lukrieren: die klassische Kommis­
sion oder das Mieten einer Kleider­
stange im Geschäft. Das kostet zwar 
25 Euro pro Woche, bringt aber 
90 Prozent vom Verkaufserlös ein. 
Und dann gibt es noch die Möglich­
keit, Kleider zu spenden. „Wir können 
so extrem günstige Preise anbieten 
und somit auch Leuten mit weniger 
Geld ein ansprechendes Boutique-
Erlebnis bereiten und die Waren zu 
Flohmarktpreisen abgeben.“

INFOS: www.secondhandsome.at

Erste Wahl aus 
zweiter Hand
Der Gemeindebau als Tauschbörse: Bargeld gegen 
Klamotten, die schon in anderen Kästen zu Hause waren.
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Eine Wiener Wohnen Podcast-Story entsteht: Judith Schmuck und Markus Egger.
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W
iener Wohnen, die 
Hausverwaltung der 
Wiener Gemeindebau­
ten, trägt doppelte 

Verantwortung: Um das Klimaziel 
2040 zu erreichen, werden einerseits 

zahlreiche thermische Gebäude­
sanierungen umgesetzt. 
Andererseits können die dringend 
nötigen Baumaßnahmen an den 
Fassaden streng geschützte Tier­
arten gefährden, die hier in Spalten 
und kleinen Höhlen nisten. Wiener 
Wohnen entschied sich daher zur 
Zusammenarbeit mit der Wiener 
Umweltschutzabteilung. Gemeinsam 
werden die einzelnen Schritte der 
Planung und Sanierung koordiniert 
und auf die Brutzeit der Arten ab­
gestimmt. 

Finden, um zu schützen 
Ökologe Ferdinand Schmeller von der 
Wiener Umweltschutzabteilung: „So 
wird vermieden, dass Nester bei Sa­
nierungen verschlossen werden oder 

Baugerüste den Vögeln den Zugang 
zu ihren Nistplätzen versperren.“  Die 
Stadtlandschaft von Wien spielt für 
Gebäudebrüter eine große Rolle. 
Ein Viertel der Mauersegler, die zum 
Brüten von Zentralafrika nach Öster­
reich kommen, zieht nach Wien. 

Um die Brutplätze dieser und an­
derer streng geschützter Tiere zu 
erhalten, müssen diese erst einmal 
bekannt sein. Steht ein Sanierungs­
projekt bevor, erkundet Ferdinand 
Schmeller zunächst vor Ort, welche 
Vögel oder Fledermäuse in der An­
lage leben. Manchmal entdeckt er 
auch Feldhamster und vermeidet so, 
dass die Eingänge zu ihren Wohn­
höhlen bei den Sanierungsarbeiten 
mit Baumaterial zugestellt werden.

Künstliche Nisthilfen
Schmellers Begehungen folgt ein 
intensiver Austausch mit den Baufir­
men. An ihnen liegt es jetzt, die Infor­
mationen des Ökologen umzusetzen 
und von Expert*innen entworfene 
Nisthilfen in sanierte Fassaden ein­
zuarbeiten. Bei der Bestimmung der 
optimalen Plätze dafür unterstützt 
ein Team von Biolog*innen die Bau­
leute. Ferdinand Schmeller: „Wiener 
Wohnen saniert so viel, das könnte 
ich unmöglich alles allein schaffen.“
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Fluggäste und 
Dauermieter
Zahlreiche Arten von Fledermäusen und Vögeln finden 
ideale Nistplätze in Wiener Gemeindebauanlagen.

Der Ökologe bespricht mit dem Vertre-
ter der Sanierungsfirma die Lage.

GEBÄUDEBRÜTER

Haussperling
Lebt in Hecken und 
brütet in der Stadt 
meist in Nischen oder 
Höhlen.

Mauersegler
Extrem gute Flieger, 
die abgesehen von der 
Brutzeit ihr Leben in 
der Luft verbringen.

Mehlschwalbe
Verbringt den Winter 
südlich der Sahara und 
kehrt ab Anfang April 
nach Wien zurück.

Turmfalke
Baut keine Nester,  
die Eier liegen in  
Fassadennischen auf  
nacktem Untergrund.
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950
Quartiere wurden 
bisher vor allem für 
Abend-, Mauersegler, 
Spatzen & Co montiert. 

38
Nisttürme für Mauer­
segler und Spatzen,  
32 Fledermausspalten 
am Salvador-Allende-
Hof auf über 36 Stiegen 
verteilt montiert.

3.000
streng geschützte Feld­
hamster leben in Wien. 
Viele davon in Gemein­
debauanlagen. 

6.000.000
Quadratmeter Gemein­
schaftsgrünflächen in 
den Gemeindewohn­
hausanlagen bieten ein 
erhebliches Potenzial 
als Habitate für unsere 
tierischen Bewohner. 

ZAHLEN & 
FAKTEN

 Solange es  
die Hecken  

gibt, bleiben 
die Spatzen im 

Gemeindebau. 
Ferdinand Schmeller

Stadt Wien - Umweltschutz



B
rač gilt zu Recht als eine 
der schönsten Inseln der 
kroatischen Adria. Ein 
perfekter Feriencocktail 

aus kristallklarem Wasser, herrlichen 
Buchten und attraktivem Hinterland. 
Hauptattraktion ist das weltbe­
rühmte „Goldene Horn“, eine Land­
zunge aus feinem Kies, die ständig 
Form und Ausrichtung ändert. Dichte 
Kiefernwälder reichen bis ans Wasser 
und spenden stets angenehmen 
Schatten. Am schönsten Strand­

abschnitt in einer großen Parkanlage 
liegt das Sport & Wellness Resort 
Bretanide mit neuen Zimmern und 
Suiten auf Top-Komfort um den so­
larbeheizten Pool. Im hoteleigenen 
Wellness- und Beautyzentrum ist 
Verwöhnen Programm. Für Fitness 
sorgen Tennis oder Wanderungen 
und Radtouren ins Innere der Insel. 

Entspannung à la Bretanide
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Paradiesische Strände und 
österreichische Gastlichkeit 
unter kroatischer Sonne.

Auf der Küstenautobahn ist die Region Split schon in rund acht Stunden per 
Auto aus Wien zu erreichen. 
Alternativ gibt es vom Flughafen Linz – und damit in nur knapp zwei Stunden 
von Wien erreichbar – von Mai bis Anfang Oktober wöchentlich Direktflüge. 
Das Sport & Wellness Resort Bretanide von Gruber Reisen ist ab 532 Euro 
für eine Woche im Superior-Doppelzimmer all inclusive zu buchen. 
Hohe Kinderermäßigungen bis 15,9 Jahre bis 90 Prozent. 
Spartipp: 7=6, 14=12 Angebote zu bestimmten Terminen buchbar und je 
nach Verfügbarkeit stehen preiswerte Bestpreiszimmer zur Verfügung.

Infos: Tel. 01/90215-0, www.bretanide.at, www.gruberreisen.at

INFORMATION & BUCHUNG
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Brač: Gastlichkeit mit Tradition 

Für viele die beste Anlage im 
All-inclusive-Stil in Kroatien

40 MENSCHEN
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D
as 15. Popfest Wien wird 
von 25. bis 28. Juli 2024 
am und rund um den 
Karlsplatz über die 

Bühne gehen. „Hier ändert sich jähr-
lich der Rhythmus, weil jedes Jahr 
eine neue Idee von Musik veröffent-

licht wird“, so die Kurator*innen Lisa 
Schneider und Markus Binder. Das 
Festival für österreichische Popmusik 
zählte zuletzt um die 60.000 Besu-
cher*innen.

INFOS: https://popfest.at

Pop und Rock vor dem Barock
Die barocke Fassade der 
Wiener Karlskirche ist Kulisse 
für rockige Popmusik.
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Garten, Wohnen 
& Leben
Der Außenbereich wird mit 
der passenden Deko zum 
erweiterten Wohnzimmer! 

 www.ikea.com

INFO

Der Sommer
kann dann mal kommen
Farbenfrohe Deko-Trends, die uns mit ihrer bloßen Anwesenheit gute Laune bereiten. 
Verhindert Langeweile und passt perfekt zum Sommer.
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1 Kinderhandtuch mit  
bunten Sonnenstrahlen 

aus Velours und Frottee mit 
praktischem Gummiband.

 www.hema.com

2 Bunte Schubladen-
Boxen aus nachhalti­

gem Material zum ordent­
lichen Aufbewahren von 
Wäsche und Accessoires. 

 �www.eduscho.at

3 Dieses auffällige 
Serviertablett eignet 

sich perfekt für die Präsen­
tation von Obst, Snacks 
oder Desserts.

 �www.flyingtiger.com

4 Belebende Farben, 
die jeden Esstisch 

zum Strahlen bringen. 
Das Geschirr bietet nicht 
nur erstklassige Qualität, 
sondern auch ein beson­
deres Design.

 �www2.hm.com

5 Ein Schaukelstuhl 
zum Entspannen. 

Schlichtes Design, pflege­
leicht und wasserabwei­
send. Perfekt für drinnen 
und draußen.

 �www.ikea.com

Sortimentswechsel im Online-Shop!
Außergewöhnliches für daheim, Lässiges zum Verschenken, 
coole Mode und Accessoires finden Wien-Fans im Online-Shop 
auf shop.wienwohntbesser.at. Und das jetzt besonders günstig! 
Wegen des Sortimentswechsels startet der große Abverkauf. 
Wer also einen neuen Beutelrucksack mit Zipp sucht und ihn 
gleich mit einer lässigen Kochschürze, T-Shirts, besonderen 
Wien-Postkarten, Notizbüchern und Stadtplänen füllen möchte, 
ist hier genau richtig! Schauen Sie vorbei und lassen Sie sich zum 
Shoppen animieren.

WEB-TIPP

1

3

4

5

2
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Sommer-Lektüre
Gute Bücher für den Sommer und den Urlaub, um den Kopf einmal wieder richtig  
frei zu bekommen – im Garten, am See oder am Strand.

App-Tipps
App in den Sommer!
Die besten Begleiter 
für hitzige Tage.

SayMoney.
Verwaltung und 
Auswertung 
Ihrer Ausgaben, 
Einnahmen und 
Transaktionen.

 �Android & iOS

WaterDrink.
Erinnert daran, 
ausreichend 
Wasser zu trinken 
und hydriert zu 
bleiben.

 �Android & iOS

Pokémon GO.
Ein fesselndes 
Spiel, mit dem du 
das Pokémon-
Abenteuer in AR 
erleben kannst.

 �Android & iOS

AppLock.
Sperren Sie ganz 
einfach Apps und 
schützen Sie Ihre 
privaten Daten 
mit einem Klick.

 �Android & iOS

Grundlagen
Ein gesunder, zufriedenstellender 
Alltag dank einer gezielten Auswahl 
von Nährstoffen, das geht, denn  
jede Zutat hat eine Wirkung auf  
den Körper. 

 �EMF, Euro 28,–

Gesundheit
Schone dich! Hebe keine schweren 
Gewichte! In seinem ganzheitlichen 
Rückenbuch räumt der erfahrene 
Physiotherapeut Robin Nürnberg  
mit genau solchen Mythen auf. 

 �EMF, Euro 19,–

Sommer
Ein sehnsuchtsvoll-schöner Roman 
über ungerade Lebens- und Liebes-
wege. Ein humorvoll-turbulentes 
Romandebüt der SPIEGEL-Bestseller
autorin und erfolgreichen Bloggerin. 

 �Goldmann, Euro 13,40
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GEWINNSPIEL NOKIA 2660

Welcome to the flip side!
Der Klassiker unter den Klapphandys ist mit einer aktualisier-
ten Version in einem neuen Design zurück. Das Nokia 2660 
Flip-Handy wurde neu aufgelegt, um dem wachsenden Inter-
esse der Generation Z und der Millennials an „Dumbphones“ 
gerecht zu werden.

 �FM-Radio für Sport und Musik, mit oder ohne Headset.
 �Große Tasten. 2,8”-Display. Nie war SMS schreiben leichter.
 �Eine Notfalltaste, damit du dir keine Sorgen machen musst. 

Hintergrund Pro.
Eine Vielzahl  von 
ausgewählten 
4K- Sommer-Hin-
tergründen für  
Ihr Smartphone.

 �Android & iOS

Sag’s Wien.
Jederzeit von 
unterwegs ein 
Anliegen an die 
Wiener Stadtver-
waltung melden.

 �Android & iOS

Ferien-Lesestoff
Eine lebendige, humorvolle Ferien-
geschichte, die abwechselnd von  
den sympathischen Protagonisten 
erzählt wird. Sommerferien-Lesetipp 
für Kinder ab 10 Jahren.

 �Thienemann, Euro 15,95

Mitmachen: Schicken Sie ein Mail an gewinn@zuhauseinwien.at 
 oder eine Postkarte an „ZUHAUSE“, Linke Wienzeile 12/20,  
1060 Wien, Kennwort: „Nokia“. Einsendeschluss: 30. 6. 2024

Nokia 2660 Flip
Große Tasten, großes 
Display: auf Einfachheit 
ausgelegt und strengs-
tens auf Langlebigkeit 
getestet.

JETZT
3 Nokia Flip-Handys 

gewinnen



W
assermelone und Feta? 
Dazu Olivenöl? Geht 
das überhaupt zusam­
men? „Das passt sogar 

vorzüglich zusammen“, weiß Judith 
Schmuck, Inhaberin von Second­
handsome, dem Secondhand-Laden 
im Gemeindebau Hetzendorfer 
Straße 100/1/1. „Gerade diese Kom­
bination aus pikant und fruchtig-süß 

macht den besonderen Reiz dieses 
Salats aus.“ Die gesunden Zutaten 
sind bei uns leicht zu bekommen und 
nicht nur im Handumdrehen leicht 
zubereitet: Sie legen sich an heißen 
Sommertagen auch nicht schwer auf 
die Urlaubslaune. 

Keine kulinarische Grenze
Wer diese kulinarische Entdeckung 
nun noch selbst weitergestalten 
möchte, könnte in einem ersten 
Schritt Pinienkerne dazutun. Jede 
Wette, das schmeckt! 

INFOS: Sommerrezepte im Internet

Kalt und frisch 
genießen
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Judith Schmuck bereitet 
uns einen Klassiker der 
sommerlichen Küche.

Melonen-Feta-
Salat mit Limette

ZUTATEN: Wassermelone, 
Feta, Basilikum oder Minze, 
Rote Zwiebeln, Salz, Pfeffer, 
1 Limette, 1 Löffel Ahornsirup 
oder Honig, Olivenöl

1 Wassermelone in Stücke 
schneiden und mit Feta-

Krümeln überdecken. 

2 Rote Zwiebeln in Ringe 
schneiden und über den 

Feta garnieren. Frische Kräuter 
hinzufügen, nicht vermischen. 

3 Limette auspressen und 
ihren Saft mit Honig oder 

Ahornsirup vermischen und 
über den Salat träufeln. Mit 
Salz und Pfeffer abschmecken. 

Judith Schmuck

REZEPT
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D
ort, wo die Hufe der 
Fiakerpferde über das 
Kopfsteinpflaster trap­
peln und die Glocken 

der Schottenkirche vor uns zur vollen 
Stunde läuten, wehen uns leckere 
Düfte um die Nase. Auf dem Bio-
Markt auf der Freyung werden seit 
1993 ausschließlich streng kontrol­
lierte Bioprodukte angeboten. Wer 
also in Sachen Bio auf Nummer 

sicher gehen möchte, ist hier an der 
richtigen und europaweit ältesten 
Adresse.
 
20 Genuss-Plätze
Wir besuchen 20 Märkte, lernen 
Menschen, Schmankerln und dazu­
gehörige Rezepte kennen. Jeder 
Markt hat seinen Superlativ: Der Bio­
bauernmarkt auf der Freyung ist der 
älteste, der Vorgartenmarkt gilt als 
der familiärste, der Meidlinger Markt 
als der gemütlichste und der Viktor-
Adler-Markt in Favoriten als der 
lauteste. Aber kommen Sie selbst!

Mit auf eine Tour zu französischen 
und arabischen Köstlichkeiten, 
zu kroatischen und italienischen 
Verführungen und zu frischem Fisch 
aus österreichischen Teichen!

INFOS: https://www.wildurb.atw
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 Flanieren, gustieren 
und kosten, ein Trat-
scherl halten, neben-
bei noch einkaufen. 

GEWINNSPIEL

5 x 1 Exemplar  
„Märkte“  

gewinnen!

So machen Sie mit:  
Schicken Sie ein Mail an  

gewinn@zuhauseinwien.at  
oder eine Postkarte an  

„ZUHAUSE“, Linke Wienzeile  
12/20, 1060 Wien,  

Kennwort: „Märkte“.  
Einsendeschluss:  

30. 6. 2024

Kulinarische Spaziergänge
Ein Reiseführer zu den schönsten Märkten in Wien und Umgebung, mit dem die Fülle an 
qualitativ hochwertigen Spezialitäten und Delikatessen sichtbar wird.



O
b Klassik, Oper, Pop, 
Rock, Jazz, Tanz, Welt­
musik oder Musical – 
auf dem Rathausplatz 

wartet auch heuer wieder ein wahr­
lich hochkarätiges Filmprogramm. 

Kunst trifft Ballkünstler
Anlässlich der Fußballeuropameister­
schaft wird die Darbietung großer 
Musikproduktionen diesmal erwei­
tert um die Live-Übertragung aller 
Österreich-Spiele in der Fan Arena 

am Rathausplatz. Auch die beiden 
Halbfinale und das Finale auf der 
Großleinwand garantieren prickelnde  
Atmosphäre. Die ausgezeichneten 
Gastronom*innen beziehen heuer 
früher ihre Stände auf dem Rathaus­
platz und haben an allen Spieltagen 
der Fan Arena geöffnet.

INFOS: filmfestival-rathausplatz.at

Wiens schönstes Freiluftkino

st
ad

tw
ie

nm
ar

ke
tin

g/
D

av
id

 B
oh

m
an

n,
 K

at
ha

rin
a 

Sc
hi

ff
l

Bei freiem Eintritt steigt vom 29. Juni bis 1. September 
2024 auf dem Wiener Rathausplatz das 34. Film Festival.

Herrliche Sommerabende im Einklang 
von Kultur und Kulinarik – und Fußball

Zita kehrt heim
Bei einem Gang durch das Schloss Eckartsau hören  
Sie, was Zita, Frau des letzten österreichischen Kaisers 
Karl, dargestellt von Elisabeth-Joe Harriet, aus ihrem 
bewegten, hoch politischen Leben, über ihre Familie 
und die letzten Wochen in der Heimat zu erzählen weiß.  
www.elisabeth-joe-harriet.com

Mitmachen: Schicken Sie ein Mail an gewinn@zuhauseinwien.at 
oder eine Postkarte an „ZUHAUSE“, Linke Wienzeile 12/20, 1060 
Wien, Kennwort: „Zita“. Einsendeschluss: 30. 6. 2024

GEWINNSPIEL

JETZT
2 x 2 Tickets  

gewinnen
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I
ch erinnere mich an die 
großen fetten Regen­
tropfen und ihren Ge­
ruch nach Sommer­

ferien auf dem Asphalt. Sie wärmten 
die Gehwege zwischen unseren Bau­
ten, aber sie waren auch lästig. Denn 
wenn es regnete, durften wir Kinder 
nicht in den Hof. Ungeduldig warte­
ten wir an den Fenstern – bis endlich 
wieder die Sonne hervorkam.

Dann schickten uns die Eltern in den 
Konsum. Ja, die Konsumgenossen­
schaft existierte noch. Auch der 
Julius Meinl, aber dessen Filialen 
waren weit entfernt von unserem 
Gemeindebau, geografisch, ebenso 
weltanschaulich.

Im Konsum kauften wir NÖM oder 
WIMO, die Milch aus der Wiener oder 
der niederösterreichischen Molkerei. 
Mehr Auswahl gab es damals nicht.

Es war der Sommer 1974. Und ich 
war Franz Beckenbauer, zumindest, 
wenn wir im Käfig Fußball spielten 
und ich versuchte, seine eleganten 
Bewegungen als Libero der deut­
schen Weltmeister-Nationalmann­
schaft nachzuahmen.

So wie im Sommer 2024 wurde auch 
damals ein großes Fußballturnier 
bei unseren Nachbarn ausgetragen. 
Österreich war nicht qualifiziert, 
doch das spielte für uns Kinder keine 
große Rolle. Hauptsache, Fußball im 
Fernsehen!

Die Bilder aus München, Hamburg 
und Frankfurt kamen schwarz-weiß 
in unseren Wohnzimmern an. Doch 
das störte niemanden. Sie kamen ja 
bei allen in unserem Gemeindebau 
schwarz-weiß an.

Ein Sommer (fast) wie 1974
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Gut, die Fernsehbilder waren schwarz-weiß, und der Konsum existierte noch. Aber auch 
damals folgten wir gespannt einem Fußballturnier in Deutschland.

 Österreich war nicht 
qualifiziert. Doch 
Hauptsache, Fußball 
im Fernsehen! 

 Es war Sommer  
1974 – und ich war 
Franz Beckenbauer. 

Uwe Mauch
ist Redakteur der Wiener 
Tageszeitung KURIER und 
schreibt Bücher, unter ande­
rem über das Leben im Wiener 
Gemeindebau. Er wohnt seit 
dem Jahr 1968 dort.

ZUR PERSON

MAUCHS GEMEINDEBAU-GESCHICHTEN



AKTIV

Zeitvertreib zu Hause
Nachdem Sie alle wirklich wichtigen und vielleicht auch anstrengenden Aufgaben heute 
schon gelöst haben, verdienen Sie eine Auszeit mit Rätseln, die einfach Freude machen.
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SUDOKU EINFACH SUDOKU SCHWER



Buchstabensalat
AUSTRIA – BERG – BREITENLEE – FALCO – FERRY –  
HOLZHAUSEN – KOKOSCHKA – KURT – LANG –  
MARIA – MARIANNE – MUSEUM – PAAL – PEPI –  
SCHWARZENBERGER – SEIDL – SEIPEL – TIMNA –  
WIENERIN – WIENSTROM – WOLFGANG – ZILK

Die übriggebliebenen Buchstaben ergeben ein Zitat von 
Aldous Huxley.

Finde die 5 Unterschiede

Vergiss mein nicht

E BISTARDE. Das 4. Internationale Roma-
Theater-Festival erzählt Geschichten 
über die Lebensrealitäten der Roma. 
Diese können schmerzhaft sein,  
aber auch mit pointiertem Humor 
Fremd- und Selbstbilder beleuchten.  
http://www.romanosvato.at
Teilnahmebedingungen: Schicken Sie ein Mail 
an gewinn@zuhauseinwien.at oder eine Post­
karte an „ZUHAUSE“, Linke Wienzeile 12/20, 
1060 Wien, Kennwort: „E BISTARDE“.  
Einsendeschluss: 30. 6. 2024

GEWINNSPIEL

JETZT
2 x 2 Tickets 

gewinnen
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Erkennen Sie das Gebäude?
Das gesuchte Gebäude 
befindet sich im 5. Wiener 
Gemeindebezirk, Marga­
reten. Es entstand von 1916 
bis 1925 in mehreren Bau­
schritten und kann als Proto­
typ der Wiener Gemeinde­
bauten bezeichnet werden. 

GEMEINDEBAU-

QUIZ

Drei Exemplare
Das Buch stellt alle benannten Wiener Gemeindebauten vor. Der Schwerpunkt liegt auf der 
Beschreibung der geehrten Personen und der Sehenswürdigkeiten.
Teilnahmebedingungen: Schicken Sie eine Mail an gewinn@zuhauseinwien.at oder eine Postkarte an  
„ZUHAUSE“, Linke Wienzeile 12/20, 1060 Wien, Kennwort: „QUIZ“. Einsendeschluss: 30. 6. 2024

MITMACHEN UND GEWINNEN
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